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mehr benannt nach dem deutsch -öster¬
reichischen Dichter Johann Ladislav
Pyrker von Felsö -Eör (geboren am
2 . November 1772 zu Langh bei

Stuhlweißenburg , gest . am 2 . De-
cember 1847 zu Wien) , welcher seit
1827 Erzbischof von Erlau war.

Quellengasse (XII . Bez . , Unter-
Meidling ) heißt seit 1894 Rottmayr¬
gasse (s . d .) nach dem vorzüglichen Maler
Joh . Mich. Rottmayr von Rosenbrunn.

Quergasse (XVIII . Bez . , Wäh¬
ring) , seit 1894 Anna Frauergasse
nach der verstorbenen Fran Anna
Frauer , welche die nach ihr benannte

Frauer ' sche Stiftung zu wohlthätigem
Zwecke gemacht hat.

Quergasse (XIX . Bez . , Nuss¬
dorf) heißt seit 1894 Holzgasse , weil
sie zu den großen Holzplätzen führt.

Quergasse, Quere, auch Kreutz¬
gasse (XI . Bez . , Kaiser -Ebersdorf ) ,
seit 1894 Sellingergasse.

Naaberbahngasse (X . Bez .)
führt zum Frachtenbahnhos der k . k.
priv . österr . Staatsbahn , von welcher
zuerst die Strecke Wien— Raab gebaut
worden , weshalb sie lange Zeit die
Raaberbahn genannt wurde.

Nabengasse (III. Bez . ) , nach
einem Hausschilde benannt.

Nabenplatz (I . Bez . ) von dem
in denselben mündenden Rabensteig
(s . d .) benannt.

Nabensteig (I . Bez . ) hieß in
alter Zeit wegen seiner starken Neigung
„Am Steig" , den Zusatz erhielt sein
Name von dem Hause „ Zu den drei
Raben " (einem altrenommierten Bier¬
hause ) . Später wurde die Gasse Raben¬
gasse genannt, in jüngster Zeit aber
der alte Name wieder hergestellt , da
es auch im III . Bezirke eine Raben¬
gasse gibt.

Nadetzkybrücke , die zurRadetzky-
gasse (III . Bezirk) führende Brücke
und wie diese zu Ehren des schlachten¬
berühmten FeldmarschallsJosef Wenzel

R
Grafen Radetzky von Radetz (geb . am
2 . November 1766 zu Trebnitz in
Böhmen, gest . am 2 . Jänner 1858 in
Mailand) benannt.

Nadetzkygasse(XII . Bez . , Unter-
Meidling ), seit 1894 Pohlgasse, nach
dem Abbe Pohl , der 1755 die warme
Schwefelquelle in Meidling entdeckte.

Nadetzkyplatz (III . Bez .) , vgl.
Radetzkystraße.

Nadetzkystraße (III . Bez .) , vgl.
Radetzkybrücke ; sie hieß früher Kirchen¬
gasse , weil hier die im Jahre 1746
vollendete Kirche zur hl . Margaretha
stand , an deren Stelle in den Sechziger¬
jahren die heutige große Kirche gebaut
wurde.

Nadlnrayergajse (XIX . Bez . ,
Ober -Döbling ) hieß bis 1894 Leiben-
frostgasse (s . d .) .

Nahlgaffe (VI. Bez . ) , früher
der „ Getreidemarkt" (s. d . ) , seit Er¬
bauung einer neuen Häuserzeile Rahl¬
gasse zur Erinnerung an den Maler
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Karl Rahl (geb . 1812 zu Wien, gest.
daselbst am 9 . Juli 1865 ) .

Rahlstiege (VI. Bez . ) , die neue
Steintreppe , welche von der Maria-
hilserstraße über eine steile Böschung
zur Rahlgasse ( s . d. ) hinabführt.

Raimundgaste (II . Bez.) , be¬
nannt zu Ehren des trefflichen Volks¬
dramendichters Ferdinand Raimund,
welcher , am 1 . Juni 1791 in Wien
(VI . Mariahilferstraße Nr . 41 ) geb . ,
seit 1821 Director des Leopoldstädter
Theaters war (gest . zu Pottenstein in
Nieder-Osterreich am 6 . September
1836) .

Rainergaste (IV . Bez .) verdankt
ihren Namen dem Erzherzoge Rainer
(geb . zu Mailand am 11 . Jänner
1827 ) , der daselbst ein Palais besitzt.

Rampersdorfergaste (V. Bz ) ,
benannt zur Erinnerung an den wacke¬
ren Wiener Rathsherrn , Baumeister
Konrad Rampersdorfer , welchen der
Herzog Leopold IV . zugleich mit dem
Bürgermeister Konrad Vorlaus und dem
Rathe Hans Rockh am 11 . Juli 1408
aus Rache hinrichten ließ . (Vgl . Vor¬
laufstraße) . Der Boden , auf welchem
Schloss und Vorstadt Hundsthurm
(s. d .) entstanden , gehörte um 1400
der angesehenen Bürgersamilie der
Rampersdorfer , welcher auch der ge¬
nannte Rathsherr entstammte.

Ranftlgaste (XVII . Bez . , Hern¬
als ) , bis 1894 Währingergasse, nun¬
mehr benannt nach dem Wiener Genre¬
maler Mathias Johann Ranstl ( 1805
bis 1854 ) .

Raphaelgaste (II. Bz. ) , benannt
zu Ehren des großen italienischen
Malers Raphael Sanzio oder Santi
(geb . am 6 . April 1483 zu Urbino,
gest . am 6 . April 1520 zu Rom ) ,
von dem auch das k . k . kunsthistorische
Hosmuseum in Wien einige Meister¬
werke besitzt.

Rappachgaste (XI . Bez. , Sim¬
mering) , benannt nach Christoph von
Rappach, welcher 1495 Besitzer der
Herrschaft Simmering war . Bis 1894

die Gasse Antonigasse.
aschgaste (XIII. Bz . , Hacking ) ,

bis 1894 Bergstraße , jetzt benannt
nach Johann Rasch , Schulmeister bei
den Schotten im 16. Jahrhundert,
welcher unter anderem auch ein „ Wein¬
buch " verfasste, das über die damaligen
landwirtschaftlichen Verhältnisse Auf¬
schluss gibt.

Rasumostskygaste (III. Bez . ) ,
1775 Rauchfangkehrergasse , benannt
nach dem Hause „ zum goldenen Rauch¬
fang" , welches auch Sitz der Rauch¬
fangkehrer -Innung gewesen sein soll.
Ihren gegenwärtigen Namen führt sie
von dem russischen Grafen Rasu-
moffsky , welcher hier 1805 bis 1812
einen Palast mit Garten anlegte.
Derselbe gieng durch Kauf an den
Fürsten Liechtenstein über. Derzeit ist
die k . k . geologische Reichsanstalt da¬
selbst untergebracht, der ehemalige Park
parcelliert und verbaut.

Rathhausstraste (I . Bez .) , eine
neue Straße , welche an der Hinter¬
front des neuen Rathhauses vorüber¬
führt.

Rathstraste (XVIII . Bez . , Neu-
stist am Walde) , bis 1894 Sieveringer-
straße , nunmehr benannt nach der alten
Familie Rath in Neustift am Walde.

Ratschky gaste (XI l . Bz. , Unter-
Meidling ), benannt nach dem Dichter-
Franz von Ratschky (geb . am 21.
August 1757 , gest. am 31 . Mai 1810) ,
der Staats - und Conserenzrath war.
Bis 1894 hieß die Gasse Laudon¬
gasse.

Rauhensteingaste (I . Bezirk) ;
die Ableitung dieses Namens steht
nicht fest. Nach älteren Urkunden hieß
das Haus Nr . 933 (neu Nr . 10) , an
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dessen Stelle 1608 das alte Amts-
und Gerichtsgebäudeaufgeführt wurde,
das Haus „ zum rauhen Stein " , an¬
geblich weil dasselbe manchen Übel-
thätern ein Stein des Anstoßes , ein
rauher Stein, geworden . Eine andere
Erklärung leitet den Namen von dem
alten Rittergeschlechte der Rauhensteiner
her ; ein Otto Turso von Rauhenstein
besaß schon 1208 ein Haus an der
Stelle, wo jetzt das Haus „ zur unga¬
rischen Krone " steht . Übrigens hatte
die Ranhensteingasse mehrere Benen¬
nungen ; der Theil von der Weihburg¬
gasse bis zur Ballgasse hieß „ auf
den Daghken" oder „ auf der Tacken " ,
der weitere bis zur Hünmelpfortgasse
„Treibotten- " (d . i . Dreiboten) , auch
„Trabantenstraße " .

Rauscherstraße (II . Bez.) , eine
neue Straße, benannt zu Ehren des
Cardinals Othmar Ritter von Rau¬
scher (geb . in Wien am 6 . October
1797, gest . daselbst am 24 . November
1875), welcher von 1853 bis 1875
Fürsterzbischof von Wien war.

Rautenstrauchgafse (XI Bez .,
Simmering ) , benannt nach Franz
Stephan Rautenstrauch, dem gelehrten
Benedictiner, Präsidenten der theolog.
Facultät in Wien (unter Maria The¬
resia und Josef II . ), dann Hosrath
und Vorsitzenden der Hofcommission
in Cultus -Angelegenheiten , auf welchem
Posten er im Sinne Josefs wirkte.
Bis 1894 hieß die Gasse Weintrauben¬
gasse.

Ravelinstraße (XI. Bezirk,
Simmering ) , erinnert durch ihren
Namen an ein Besestigungswerk (gegen
die Türken oder Kuruzzen ?) , das hier
vormals bestand . Ravelin (auch Demi-
Lune) heißt ein Befestigungswerk vor¬
der Courtine zum Schutze derselben;
es besteht aus zwei, einen aussprin¬
genden Winkel bildenden Facen.

Rebhanngasse (XIV. Bezirk,
Sechshaus ) , bis 1894 Pseiffergasse,
nunmehr benannt nach dem Ingenieur
Dr . Georg Rebhann, Ritter von
Aspernbruck (gest . am 30 . August 1892
in Alt-Aussee ) , Professor an der tech¬
nischen Hochschule, Erbauer der Aspern¬
brücke in Wien. (Die Umtaufe dieser
Gasse ist noch nicht endgiltigbeschlossen .)

Redtenbachergasse (XVI . Bez.,
Ottakring ), bis 1894 Schottengasse,
heißt nunmehr nach Ludwig Redten-
bacher (geb . am 10. Juli 1814 zu
Kirchdorf in Ober-Österreich , gest . am
8 . Februar 1876 zu Wien) , hervor¬
ragendem Naturforscher, Director des
k. k. geologischen Cabinets in Wien.

Redtenbacherstraße (X . Bez. ,
Jnzersdorf), benannt nach Ludwig
Redtenbacher (vgl . Redtenbachergasse ),
wurde 1894 als Fortsetzung der
Rothenhosgasse ( s . d . ) zu dieser gezogen.

Regensburgerhof (I Bezirk,
Lugeck), hier hatten Kaufleute aus
Regensburg ihre Niederlagen, daher
der Name.

Regierungsgasse (I. Bez .) , so
benannt, weil sie an dem Gebäude
der k. k. Statthalterei, dem „Sitze der
Landesregierung von Nieder-Österreich,
vorbeisührt.

Reichsapselgasse (XIV. Bezirk,
Rndolfsheim), bis 1894 Neugasse,
nunmehr nach dem Hause „ zum gol¬
denen Reichsapfel" benannt, welches
1730 das erste Haus in Rustendorf
war.

Reichsrathsplatz (I . Bezirk) ,
s . Reichsrathsstraße.

Reichsrathsstraße u . Reichs-
rathsplatz (I . Bez .) , beide benannt
wegen ihrer Lage an dem neuen Reichs¬
rathsgebäude.

Reichsstraße (XI. Bez . , Kaiser-
Ebersdors) , seit 1894 mit der Haupt¬
straße in Simmering unter dem Namen
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Schwechaterstraße (da sie nach Schwe¬
chat führt ) zusammengezogen.

Reindorf , vormals eine selb¬
ständige Ortschaft , seit 1863 ein Theil
von Rudolssheim (s . d . ), seit 1894
mit diesem dem XIV . Bez . ein¬
verleibt . Der Name Rein kommt
urkundlich schon 1344 und Reinthal
1360 vor ; Rein oder Rain , ein schmaler
mit Gras bewachsener Streifen Landes
zwischen zwei Feldern ; davon dürste
auch der Name Reindorf abgeleitet sein.

Reindorfgasse (XIV . Bez. , Ru¬
dolfsheim ) führt ihren Namen zur
Erinnerung an die ehemalige Ortschaft
Reindors (s . d .) , aus deren Grund sie
sich befindet.

Reinhartgaffe (XII.Bez . ,Hetzen¬
dorf ) erhielt mit der zugezogenen
Hietzingergasse 1894 den neuen Namen
Schlöglgasse von dem Wiener Volks-
schriststeller Friedrich Schlögl ( 1821
bis 1892 ) .

Reinprechtsdorf , bis 1850 eine
kleine Vorstadt Wiens , jetzt ein Theil
des V . Bez . Margarethen ; urkundlich
schon 1263 als Eigenthum der Bürger-
samilie Rampersdorser (vgl . Ram-
persdorsergasse ) genannt , von welcher
auch der Name dieser alten Gemeinde
abgeleitet wird.

Reinprechlsdorferstraße (V.
Bez)  erinnert mit ihrem Namen an
die ehemalige Vorstadt Reinprechts-
dors ( s . d .) .

Reisnerhof (III. Bez . , Reisner-
straße Nr . 3 ) , nach seinen ehemaligen
Besitzern , Heinrich und Theresia Reis-
ner , benannt.

Reisnerftr aste (III. Bez .), nach
Heinrich und Theresia Reisner benannt,
welche in den Zwanzigerjahren zwei
Häuser besaßen , die dem oberen Ende
dieser Gasse (in der Rabengasse , jetzt
Beatrixgasse ) gegenüberstanden.

Reithlegaffe (XIX. Bez. , Ober-

Döbling ) , bis 1894 Hermannstraße,
nunmehr nach Reithle , gewesenem
Ortsrichter in Döbling , benannt.

Reitfckul gaffe (I . Bez . ) , so be¬
nannt , weil sie an der Winterreit¬
schule in der k . k. Hofburg vorbeisührt.

Renrbrarrdtftraste (H Bez ) ,
eine neue Straße , benannt zu Ehren
des berühmten niederländischen Malers
Paul Rembrandt van Ryn (geb . am
15 . Juni 1606 zu Leyden, gest . in
Amsterdam am 8 . October 1669 ),
von dem sich einige Meisterwerke im
k . k . kunsthistorischen Hofmuseum in
Wien befinden.

Renngasfe (I . Bez .) , vormals
auch Rennweg , so (urkundlich schon
1341 ) benannt , weil hier im Mittel-
alter die Preis - und Scharlachrennen
abgehalten wurden . (Vgl . Rennweg . )

Rennweg (III . Bez.) war lange
Zeit nur eine zwischen Weingärten sich
hinziehende Straße und wird zuerst
1340 urkundlich genannt ; da hier
im Mittelalter die Rennen , namentlich
seit 1382 durch anderthalb Jahrhun¬
derte das so beliebte Scharlachlausen
oder Scharlachrennen abgehalten wur¬
de , hieß er der „ Laufsteig " , später
der „ Rennweg " ( (1698 : Via eursoria ) .
Die daselbst allmählich entstandenen
Baulichkeiten wurden zur Zeit der
zweiten Türkenbelagerung zerstört , nach
1683 erhoben sich aber neue Ansied¬
lungen , für welche man unter Maria
Theresia den Namen der „ Römerstadt"
in Vorschlag brachte , weil hier eine
große Zahl von Römerdenkmälern aus¬
gegraben wurde . Diese Benennung
kam aber nicht in Gebrauch . Der obere
Rennweg (von dem Ende der Ungar¬
gasse bis zur St . Marxerlinie ) hieß
vormals „ beiden Bründeln " und „ am
Hungersberg " .

Reffelgaffe (IV . Bez . ) , benannt
nach dem Erfinder der Schiffsschraube,
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dem Marine -Forstintendanten Josef
Ressel (geb . 1793 zu Chrudim, gest.
1857 in Triest ) , dessen 1863 errich¬
tetes Denkmal sich im nahen Ressel¬
parke befindet.

Rettichgaffe (XIII. Bez. , Hüttel-
dorf) ist nach der am 11 . April 1866
verstorbenen Hosschauspielerin am
Wiener Burgtheater , Julie Rettich,
benannt.

Richardgaffe (III . Bez .) , eine
neue Gasse auf dem Grunde des ver¬
bauten ehemaligen Metternich'schen
Parkes , nach dem Fürsten Richard von
Metternich (geb . am 7 . Januar 1829
zu Wien), dem Sohne des berühmten
Staatskanzlers Clemens Fürsten von
Metternich, benannt.

Richardgasse (X . Bez. , Jnzers-
dors) , seit 1894 als Fortsetzung der
Leebgasse (s . d . ) im X. Bezirk mit
dieser zusammengezogen.

Richard Wagnerplatz (XV.
Bez. , Ottakring ) , bis 1894 Goethe¬
platz , nunmehr benannt nach dem
großen deutschen Componisten Richard
Wagner (geb . am 22 . Mai 1813 zu
Leipzig, gest . in Venedig am 13 . Fe¬
bruar 1883) . In dem Thaliatheater,
welches in der Nähe dieses Platzes
stand , kam Wagners Oper „ Tan-
häuser " am 28 . Juli 1857 zur ersten
Aufführung.

Riemergasse (I . Bez.) hieß an¬
fangs (so urkundlich 1272) „ Vilczer-
straße " nach den Filzmachern und „ auf
der Hülben" , später Riemer- und
Römerstraße. Ersterer Name scheint
der ursprüngliche und bezeichnet die
Straße als Sitz der Riemer ; daraus
ist wohl die verderbte Form Römer¬
straße entstanden.

Ringstraße (I . Bez .) heißt der
neue großartige Straßenzug , welcher
auf den Gründen des ehemaligen Glacis
(s . d .) durch die 1858 begonnene

Stadterweiterung entstand und den
Kern des I . Bezirkes rings umschließt.
Seine einzelnen Theile heißen : Schotten¬
ring , Franzensring , Burgring , Opern¬
ring, Kärntnerring , Kolowratring,
Parkring und Stubenring (nirgends
aber Ringstraße) ; an der Nordostseite,
gegen den Donaucanal , schließt der
Franz Josefs -Quai mit einer  Häuser¬
zeile den Ring.

Rittergasse (IV . Bez . ) , benannt
nach dem Hause „ zum Ritter " .

Rittergaffe (XVI. Bez. , Otta¬
kring ) , seit 1894 Deinhardsteingasse
genannt nach dem Bühnendichter Lud¬
wig Franz Deinhardstein (geb . 1794
in Wien, gest . daselbst 1859) .

Rittingergaffe (X . Bez . , Jnzers-
dors) , seit 1894 als Fortsetzung der
Davidgasse im X . Bez . mit dieser
zusammengezogen.

Robert Harnerlinggaffe (XV
Bez . ) ist nach dem ausgezeichneten
deutsch - österreichischen Dichter Robert
Hamerling (geb . am 24 . März 1830
zu Kirchberg am Walde in Nieder-
Österreich , gest . in Stiftingthal bei
Graz am 13 . Juli 1889) , der auch
längere Zeit in Wien lebte , benannt.

Rochusgaffe (III. Bez . ), in der
Nähe der Pfarrkirche zu Sct . Rochus
und Sebastian und nach dem ersteren
Kirchenheiligen benannt ; früher hieß
sie Sterngasse.

Rochusgaffe (XIII . Bez . , Pen¬
zing), seit 1894 Jheringgasse ( s . d . )
nach dem berühmten Rechtsgelehrten
Rudolf von Jhering-

Rockhgaffe (I . Bez . ) , eine neue
Gasse , benannt zu Ehren des Wiener
Rathsherrn Hans Rockh, welcher am
11 . Juli 1408 auf Befehl Herzog
Leopolds IV . zugleich mit dem Bürger¬
meister Konrad Vorlaufund demRaths-
herrn Konrad Rampersdorfer hingerich¬
tet wurde . (Vgl . Vorlaufstraße . )
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Rodaunerstraße (XIII . Bez . ,
Mauer ) ist so genannt , weil sie nach
dem benachbarten Orte Rodaun führt.

Roesnergasse (XII . Bez., Unter-
Meidling ) , benannt nach dem Erbauer
der 1842 bis 1844 ausgesührten
Meidlinger Pfarrkirche , Karl Roesner.
Bis 1894 hieß die Gasse Kirchengasse.

Rohrbacherstraße (XIII . Bez . ,
Ober -Sct . Veit ) , bis 1894 Kreuzstraße,
jetzt nach dem Besitzer der dortigen
großen Wagenfabrik benannt.

Rokitanskystraße (IX . Bez ),
eine projectierte Straße , benannt zur
Erinnerung an Or . Karl Freiherrn
v . Rokitansky (geb . am 19 . Februar
1804 in Königgrätz , gest . am 23 . Juli
1878 in Wien ), seit 1834 Professor
der pathologischen Anatomie in Wien,
den berühmten Begründer der neueren
pathologisch -anatomischen Schule in
der Medi ein.

Rosasgasse (XII. Bez . , Ober¬
und Unter -Meidling ), benannt nach
dem hochgeschätzten Augenärzte Anton
Oskar von Rosas (geb . am 30 . De-
eember 1791 , gest . am 31 . Mai 1855
in Wien ) . Bis 1894 hieß die Gasse
Matzleinsdorserstraße.

Roseggergasse (XI . Bez. ) seit
1894 Felsgasse benannt nach Maria
Elisabeth von Fels , die 1577 die
Herrschaft Simmering besaß.

Roseggergaste (XVI. Bezirk,
Ottakring ), benannt nach dem ge¬
schätzten deutsch -österreichischen Dichter
und Schriftsteller Peter Rosegger (geb.
am 31 . Juli 1843 zu Älpl bei
Krieglach in Steiermark ) .

Rosengaste (I. Bez . ) , schon 1371
urkundlich Rosengesslein genannt.

Rosengasse (XIII. Bez . , Hüttel-
dorf ) , seit 1894 Rosenthalgasse , weil
sie in das Roscnthal führt.

Rosenhügel , Am , (XVI Bez,

Hernals ), eine am Rosenhügel gelegene
Gasse , wonach sie benannt ist.

Rosenhügelgasse (XVI. Bez ,
Ottakring ), wegen ihrer Lage an dem
hier befindlichen Rosenhügel , heißt seit
1894 Zeillergasse nach dem Rechts¬
gelehrten Franz Edlen von Zeiller
(1751 bis 1828 ) , Redacteur des
bürgerlichen Gesetzbuches.

Rosenhügelstraße (XII. Bez. ,
Hetzendors ) heißt so , weil ihre Ver¬
längerung zu dem Rosenhügel (257 m)
südwestlich von Hetzendorf führt;
letzterer , schon außerhalb des Gemeinde¬
gebietes von Wien gelegen , hat seinen
Namen von der ausgedehnten Rosen-
cultur , die namentlich in früherer Zeit
ihn zierte.

Rosenthalgasse (XIII. Bez ,
Hütteldors ) , weil sie in das Rosenthal
führt , so genannt ; bis 1894 hieß sie
Nosengasse.

Rostnagasse (XIX Bez . , Ober-
Döbling ) , seit 1894 Artariagasse nach
Dominik Artaria ( 1775 bis 1842 ),
dem Begründer der renommiertenKunst-
und Landkartenhandlung , benannt.

Rosmaringasse (I . Bezirk) ist
seit alter Zeit nach den Rosmarin¬
weiden benannt , die vormals hier ge¬
pflanzt wurden.

Rossau , bis 1850 eine Vorstadt
Wiens , seitdem ein Theil des IX . Bez.
Alsergrund . Die nächste Strecke längs
der Donau vom Werderthor aufwärts
hieß zuerst der „ obere Gries " (vgl.
Salzgries ) oder der „ obere Werd " (vgl.
Wörth und Leopoldstadt ) . Aus diesem
oberen Werd lag das hinsichtlich seiner
Entstehung hoch in das Mittelalter
hinausreichende Fischerdörschen oder die
alte Fischervorstadt . Ein Theil des obe¬
ren Werds bekam den Namen Rossau,
weil hier die Schiffer ihre Zugrosse
weiden ließen und tränkten (daher
1368 die „ Rosstrenk " ) . Die Ableitung



158 Rossauerlände Nothkirchstraße.

des letzteren Namens von Rosen , welche
in der Au gesunden wurden (daher
eigentlich „ Rosenau " ) oder gar von
den Fröschen (also „ Fröschau " ) ist zu
verwerfen.

Roffauerlände (IX. Bezirk) ,
soviel als Landungsplatz längs der
Rossau , wo schon in frühester Zeit
die Brennholzzillen landeten ; der
obere Theil zwischen dem Stroheck
(bei der heutigen Brigittabrücke ) und
der Pramergasse hieß früher „ Am
Badergries " nach den daselbst 1646
errichteten Badstuben (Gries soviel
als Sand , Strand ), die Fortsetzung
bis zur sogenannten Lampelmaut hieß
„Aus der Scheiben " .

Rothehausgasse (IX. Bez.) , be¬
nannt nach dem umfangreichen „ Rothen
Hause " in dieser Gasse.

Rothe Mühlgasse (XII. Bez,
Ober -Meidling ), benannt nach der
„Rothen Mühle " , welche hier einst
an Stelle der Kaserne stand . Bis
1894 hieß die Gasse Ferdinandsgasse.

Rothenhofgasse (X. Bezirk) ,
benannt nach dem daselbst früher be¬
findlichen „ Rothen Hof " , welcher schon
zu Kaiser Karls VI . Zeiten als Jagd¬
schloss gedient haben soll . Mit ihr
ist seit 1894 die Redtenbacherstraße
im X . Bezirk , Jnzersdors , als ein
Straßenzug zusammengezogen.

Rothenlöwengasse (IX Bez .),
benannt nach dem Hausschilde „Zum
rothen Löwen " .

Rothensterngasse (II . Bez ) ,
benannt nach dem Hausschilde „ Zum
rothen Stern " .

Rothenthurmstraße (I . Bez ) ,
wegen ihrer starken Steigung vormals
„Aus dem Steig " genannt ; der spätere
Name kommt daher , dass sie aus den
„Rothen Thurm " zusührte , ein wichtiges
Besestigungswerk auf der Nordostseite
der Stadt . 1360 wird sie urkundlich

ruklum turrini " , „ Beim rothen
Thurm " , genannt . Durch letzteren führte
das Rothenthnrmthor zum Donau¬
canal , welches von Kaiser Maximilian I.
1511 erneuert wurde . Nach dem Rothen
Thurme hieß auch ein Stück der
Stadtmauer die Rothenthurmbastei.

Rotherberggafse (XIII . Bez ,
Lainz ) , nach dem daselbst gelegenen
Hügel „ Rotherberg " genannt ; bis 1894
hieß sie Gärtnergasse.

Rotherdstraße (XVI. Bezirk,
Ottakring ) hat ihren Namen von
dem Ried Rotherd , zu dem sie führt.

Rother Hof (VIII . Piaristen-
gasse ) , ein umfangreiches Gebäude,
welches den Namen des alten „ Rothen
Hofes " in der heutigen Josefstädter¬
straße erhalten hat . Letzterer , ein Besitz¬
thum des Schottenklosters , führte seinen
Namen wahrscheinlich deshalb , weil
er in dem ausgerodeten Buchenwalde,
der einst diese Gegend bedeckte , entstand,
also ursprünglich „ Rodehof " ; eine
andere Ableitung bezieht sich auf die
roth angestrichenen Rauchsänge des
Gebäudes.

Rothgasse (I . Bez.) bildete in
alter Zeit die Wallgasse an der Stadt¬
mauer ; sie wird 1378 urkundlich als
Radgasse erwähnt , später hieß sie das
Rochgassel.

Nothkirchstraße (V . Bez. ) , be¬
nannt nach dem Grasen Leonhard
v . Rothkirch und Panthen (geb . 1773,
gest . zu Wien am 11 . Juni 1842 ),
General , Rathgeber des Erzherzogs
Karl bei der Armee -Reorganisation,
Verfasser der „ Anleitung zur höheren
Kriegskunst " , Redacteur und Gründer
der „ Österr . militärischen Zeitung " .
Er war Major bei Aspern , focht
bei Leipzig , starb als Feldmarschall¬
lieutenant und Inhaber des 12.
Infanterie -Regimentes . Bis 1894 hieß
die Straße Breitensurterstraße.
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Rottmayrgasse (XII. Bezirk,
Unter -Meidling ), benannt nach dem
Maler Joh . Mich . Rottmayr von
Rosenbrunn . Von ihm stammen ver¬
schiedene Gemälde in der Stephans¬
kirche , Peterskirche , Franziskanerkirche,
Ruprechtskirche , Karlskirche , Paulaner-
kirche , im Rathssaale in der Wipplinger-
straße , in der Liechtenstein-Gallerie in
der Rossau , im großen Saal in
Schönbrunn , im kunsthistor . Museum.
— Bis 1894 hieß die Gasse Quellen¬
gasse.

Rubeusgaffe (IV . Bez. ) , benannt
zu Ehren des großen niederländischen
Malers Peter Paul Rubens (geb . am
28 . Juni 1577 zu Köln , gest . am
30 . Mai 1640 zu Antwerpen ) , von
dem das k. k. kunsthistorische Hos-
museum in Wien eine große Zahl von
Ai ersterwerken besitzt.

rlruckergasse (XII . Bez . , Unter-
Meidling ) führt ihren Namen von
dem Ruckerhofe in derselben.

Rückertgafse (XVI. Bez . , Otta¬
kring ) , bis 1894 Schulgassc , nunmehr
benannt nach dem berühmten deutschen
Dichter Friedrich Rückert (geb . am
16 . Mai 1789 zu Schweinsurt , gest.
auf Neusess bei Koburg am 31 . Jänner
1866 ) .

Rüdengasse (III . Bez. ) führt
den Namen nach dem herzoglichen
Rüdenhause (auf dem Grunde des
heutigen Hauses Nr . 16 in der Dietrich¬
gasse) , dessen Bestand in die Baben¬
berger Zeit hinausreichen soll . In
diesem Hause musste die Gemeinde
Erdberg die herzoglichen Jagdhunde
(Rüden ) auf ihre Kosten unterhalten.
Später wurde diese Last in eine jähr¬
lich Abgabe von 150 Gulden reluiert,
welche erst Kaiserin Maria Theresia
1749 der Gemeinde gänzlich erließ.

Rudigergasse (V. Bez. ) führt
ihren Namen zu Ehren des Grasen

Rüdiger von Starhemberg , des be¬
rühmten Commandanten Wiens wäh¬
rend der zweiten Türkenbelagerung
(gest. 1701 ) .

Rudolflnergasse (XIX . Bez . ,
Unter -Döbling ) , bis 1894 Langegasse,
nunmehr nach der in der Gasse
(Nr . 49 bis 52 ) befindlichen Kranken¬
anstalt „ Rudolfinerhaus " benannt.

Rudolfsgasse (III . Bez . ) , in
ältester Zeit „ Im Gerstenbauch " ,
dann bis 1862 Haltergasse genannt,
ein Name , der an den vormaligen
ländlichen Charakter dieser Gegend
erinnert , da noch der „ Halter " (Hirt)
das Vieh aus die Weide trieb ; ihren
gegenwärtigen Namen führt die Gasse
nach dem daselbst befindlichen Rudolss-
spital , welches zu Ehren des im Jahre
1889 verstorbenen Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf benannt ist.

Rndolfsgasse (X . Bez . , Jnzers-
dorf ) , seit 1894 mit der Franz Josefs¬
gasse in Jnzersdors unter dem Namen
Hardtmuthgasse (s. d . ) e i n Straßenzug.

Rudolfsgasse (XII. Bez . , Hetzen¬
dorf ) , seit 1894 Bosrgasse ( s . d . ) ,
genannt nach dem berühmten Arzte
Luc . Joh . Boör ( 1751 bis 1835 ) .

Rudolfsgasse (XII. Bez. , Unter-
Meidling ) , seit 1894 Aßmayergasse
genannt nach dem berühmten Tonsetzer
Ignaz Aßmayer (geb . 1790 ) .

Rudolfsheim , der XIV. Bez.
Wiens , welcher aus den bis Ende 1891
selbständigen Ortsgemeinden Rudolfs-
Heim und Sechshaus gebildet wurde;
Rudolssheim selbst entstand aus der
am 1 . December 1863 vollzogenen
Vereinigung der bis dahin selbstän¬
digen Dörfer Braunhirschen , Reindorf,
Rustendorf und wurde zu Ehren des
österreichischen Kronprinzen Erzherzog
Rudolf (gest . am 30 . Jänner 1889)
benannt.
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Rudolfsheimerstraste (XIII.
Bez . , Penzing) heißt seit 1894 ein
Theil der Märzstraße (s . d . ) .

Nudolfsplatz (I . Bez.) , ein neuer
Platz, zu Ehren des verstorbenen Kron¬
prinzen Erzherzog Rudolf benannt.

Rudolfstraste (XIII. Bez . , Brei¬
tensee) , seit 1894 Draskovichgasse ge¬
nannt , wahrscheinlich nach Johann
Grafen Draskovich (gest . 1613 in
Pressburg ) , Ban von Kroatien, Kaiser
Rudolfs II . Kämmerer, welcher mit
Auszeichnung gegen die Türken stritt
und in dem Ausstande Bocskais Kroa¬
tien in der Treue gegen den Kaiser
bewahrte.

Rudolfs strafe (XHI. B . , Ober-
St . Veit) , seit 1894 Glasauergasse.

Rudolfstraße (XIV. Bez . , Ru¬
dolfsheim ) , seit 1894 Johnstraße be¬
nannt nach dem k . k . Feldzeugmeister
Franz X. Freiherrn von John (1815
bis 1876) .

Rupertusplatz (XVII. Bez.,
Dornbach) , bis 1894 Kirchenplatz,
nunmehr benannt zur Erinnerung an
den hl. Rupertus , dem hier eine Zelle
erbaut wurde.

Ruprechtsplatz (I. Bez . ) , be¬
nannt nach der Kirche des hl . Rupert

oder Ruprecht, der ältesten Kirche
Wiens . Sie wird urkundlich zuerst
1161 als Kapelle genannt ; 1462
wurde sie von Georg von Auersperg
erneuert. Der heutige Ruprechtsplatz
war 1374 noch ein Friedhof.

RuprechtSstiege (I . Bez.) , eine
Stiegengasse, welche von der Kohl¬
messergasse zum Ruprechtsplatz und
zur Ruprechtskirche führt.

Nustpekgaste (XIII. Bez . , Ha¬
lling ) , nach Thimo von Rußpek , Be¬
sitzer der HerrschaftHalling im ^ .Jahr¬
hundert, benannt ; bis 1894 hieß sie
Brückengasse.

Rustendorf , vormals ein selb¬
ständiges Dorf, welches am 1 . De-
cember 1863 mit den Ortschaften
Braunhirschen und Neindors zu dem
Vororte Rudolfshcim ( s . d . ) vereinigt
wurde . Seinen Namen hatte es von
den einst dort befindlichen Ulmen oder
Rüstern (mundartlich Rüsten) erhalten.

Rustengaste (XIV. Bez. , Ru¬
dolfsheim ) , nach dem Riede „ Rüsten"
(von den Ulmen oder Rüstern, mund¬
artlich Rüsten, vgl . Rustendorf) be¬
nannt.

Ruthgaste (XIX . Bez . , Unter-
Döbling ) hieß bis 1894 Feldgasse.

S
Sachfengaste u . Sachfenplatz

(II . Bez.) , benannt zur Erinnerung
an die Anwesenheit der sächsischen
Armee in Wien und Umgebung , welche
nach der Schlacht bei Königgrätz am
3 . Juli 1866 sich auf Wien zurück¬
gezogen hatte.

Sachfengaste (XIII . Bez . , Ober-
St . Veit) , seit 1894 Testarellogasse
genannt nach dem Domherrn und
Chronisten Johannes Mathias Testa-
rello (gest . 1693) .

Sackgaste (I . Bez. ) , eine alte
Gasse mit nur einem Eingänge.

Sackgaste (XII. Bez. , Gaudenz¬
dorf ) , seit 1894 Haebergasse nach dem
verstorbenen Armenärzte 1) r . Haeber.

Sackgaste (XII . Bez . , Ober-
Meidling )heißtseit1894Marinonigasse.

Sackgaffe (XIII. Bez . , Ober-St.
Veit) heißt seit 1894Bergenstammgasse
nach dem Wiener Alterthumsforscher
Alois Groppenberger Edlen v . Bergen¬
stamm ( 1754 bis 1821) .


	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

